
 

Diese Grafik zeigt die wichtigsten Punkte der Psychiatriereform. Diese ist dezentral wie international inspiriert, immer getragen vom Engagement ihrer  
Protagonisten, zu denen neben den beruflich Tätigen auch die Bürger, Laienhelfer, Psychiatrie-Erfahrenen und Angehörigen zählen. 
Neben der medizinischen Behandlung haben sich Angebote für »Wohnen«, »Arbeit« und »Freizeit« etabliert, die neue Fragen nach alternativen Formen  
der Finanzierung und Kooperation aufwarfen. Frische Impulse gibt es durch die UN-Behindertenrechtskonvention, die nicht nur eine Debatte um Zwang  
und Gewalt in der Psychiatrie entfacht hat, sondern auch mit dem Leitbild der Inklusion die Emanzipation der Psychiatrie-Erfahrenen fördert.
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˘	Bericht des Home Office  
in England: »The Future  
Organisation of the  
Psychiatric Services«

˘	Internationaler Mental-Health-Kongress in Paris
˘	Franco Basaglia löst norditalienische Anstalt von Gorizia auf
˘	Erving Goffman: »Asyle. Über die soziale Situation psychiatrischer Patienten und anderer Insassen«

˘	 Frank Fischer: »Irren- 
häuser. Kranke klagen an«

˘	Weltkongress für Sozial- 
psychiatrie in London

˘	Gründung der Deutschen Gesellschaft 
für Soziale Psychiatrie (DGSP) und des 
Mannheimer Kreises

˘	 Klaus Dörner nennt auf Kongress in 
Hamburg neun Thesen einer »kritischen 
Sozialpsychiatrie«

˘	 Tagung »Psychiatrie und Gesellschaft« 
in Loccum

˘	 Gründung der Aktion Psychisch Kranke 
(APK) von Bundestagsabgeordneten  
und Psychiatrie-Fachleuten

˘	 Erste Angehörigengruppe in Stuttgart
˘	Loren Mosher eröffnet in Kalifornien  

die erste Soteria
˘	 Der Deutsche Bundestag setzt Sach 

verständigenkommission zur um- 
fassenden Bestandsaufnahme ein

˘	 Gründung des »Rhein-Main-Klubs« von einzelnen jungen Psychiatern

˘	 Gründung des Kontaktclubs Dortmund  
mit Bürgerhelfern 

˘	 Zwischenbericht der Kommission 
zeigt verheerende Missstände  
in den psychiatrischen Kliniken

˘	 Heinz Häfner, Walter  
von Baeyer und Klaus-Peter  
Kisker veröffentlichen 
Denkschrift »Dringliche 
Reformen in der psychiatri-
schen Krankenversorgung 
der Bundesrepublik«

˘	 Klaus Dörner und Ursula Plog  
reisen durch sozialpsychiatrische  
Pioniereinrichtungen der BRD

˘	Beginn der Sektorisierung der 
psychiatrischen Versorgung  
in Frankreich

˘	Der südafrikanische Psychiater 
David Graham Cooper legt sein 
Antipsychiatrie-Konzept vor

˘	 Caspar Kulenkampff und Gregor Bosch gründen erste Tagesklinik in Frankfurt
˘	»Community Mental Health Centers Construction Act« in USA verabschiedet 
˘	 Veröffentlichung der »Rodewischer Thesen« in der DDR 

˘	 Psychiatrie-Enquete
˘	 Gründung des Zentralinstituts für  

Seelische Gesundheit in Mannheim 

˘	 Gründung des Dachverbands  
Gemeindepsychiatrie 

˘	 S3-Leitlinie  
»Psychosoziale 
Therapien bei 
schweren  
psychischen  
Erkrankungen« 

˘	 Gründung  
BAG GPV

 

˘	 »Irren ist menschlich«  
erscheint im Psychiatrie Verlag 

˘	 Denkschrift der DGSP: »Holocaust und die Psychiatrie«
˘	 Beginn des »Kleinen Modellverbundes« zur Förderung 

innovativer Projekte

˘	 Sternmarsch der DGSP mit über 8.000 Demon- 
stranten nach Bonn: »Löst die Anstalten auf« 

˘	 Erstes Berufliches Trainingszentrum in Wiesloch 
bei Heidelberg

˘	 Fünfjähriges »Modellprogramm  
Psychiatrie« startet

˘	 Klaus Dörner beginnt in Gütersloh mit  
der Entlassung von Langzeitpatienten  
aus der Klinik

˘	 Erste Ausgabe der »Psychosozialen 
Umschau« erscheint

˘	 »Kloster Blankenburg« bei  
Oldenburg wird als erste Lang- 
zeitpsychiatrie geschlossen

˘	 Auswertung des »Bundes- 
modellprogramms Psychiatrie«

˘	 Beginn des Trialogs:  
Dorothea Buck und  
Thomas Bock bieten in 
Hamburg das erste  
»Psychoseseminar« an 

˘	 Einführung  
der Psychiatrie- 
Personalverordnung 

˘	 Gründung des  
Bundesverbands  
der Psychiatrie- 
Erfahrenen (BPE) 

˘	 UN-Behin- 
dertenrechts-
konvention  
wird in 
Deutschland 
ratifiziert

˘	 Betreuungsrecht  
wird reformiert

˘	 14. Weltkongress für Soziale 
Psychiatrie in Hamburg 

˘	 In Bielefeld wird 
die Behandlungs-
vereinbarung  
entwickelt

˘	 Psychotherapeutengesetz  
tritt in Kraft

˘	 Erstes »Regionales  
Budget« in Itzehoe

˘	 Personenzentrierte Hilfen  
werden eingeführt,  
Hilfeplankonferenzen starten

˘	 Einführung des  
»Persönlichen  
Budgets«

˘	 Erste Soteria in 
Deutschland in 
Zwiefalten eröffnet

˘	 Rechtliche Grundlage für  
die Integrierte Versorgung 

˘	 Einführung der Soziotherapie  

˘	 Einführung der Ambulanten 
Psychiatrischen Pflege

˘	 Erste EX-IN Kurse in  
Bremen und Hamburg

˘	 Gründung des Bundesverbands 
der Angehörigen psychisch  
Kranker (BApK) 
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